Gefährdungsbeurteilung

Zum Schülerversuch „Wer ist der Sauerstofffavorit?“

Erhitzen von Metallen und Metalloxiden (Redox-Reaktionen)

Chemikalien:

	Stoff
	Gefahren
	R- und S-Sätze

	Magnesium, Band
	--
	--

	Magnesium, Späne
	F – leicht entzündlich
	R: 11 -15
S: 7/8-43

	Magnesiumoxid, Pulver
	
	

	Zink, Pulver
	F leicht entzündlich

N umweltgefährlich
	R: 15-17-50/53    S: 43.3-46-60-61

	Zinkoxid, Pulver
	N – umweltgefährlich 
	R: 50/53               S: 60-61

	Eisen, Pulver
	F – leicht entzündlich
	R: 11                    S: 16-33-36/37

	Eisen-(III)-oxid, Pulver
	--
	--

	Kupfer, Späne
	--
	--

	Kupfer-(II)-oxid
	Xn – gesundheitsschädlich
N – umweltgefährlich
	R: 22-50/53          S: 22-61 


Geräte:

Tiegelzange, Spatellöffel, kurze Magnesia-Rinnen, Gasbrenner, Streichhölzer, Brille

Durchführung:

Auf die Magnesiarinnen wird zunächst eine Spatelspitze eines der  Metallpulver gegeben und die Abdeckung erfolgt mit analogen Mengen eines der Metalloxide. Die Magnesiarinnen mit den Gemischen werden dann mit der Tiegelzange in die  rauschende Brennerflamme gehalten bis zur Rotglut erhitzt.

Entsorgung:

Die festen, abgekühlten Reaktionsprodukte in den Sammelbehälter für Hausmüll geben.

Gefährdungsbeurteilung nach dem Einfachen Maßnahmenkonzept Gefahrstoffe der BAuA:

Randbedingungen:  - kleine Mengen (Milligramm-Bereich)

                                - keine großflächige Anwendung

                                - Feststoffe wenig staubend

- Eventueller Hautkontakt kleinflächig (Spritzer) und kurzzeitig ((<15 Minuten)

	
	

	Substitutionsprüfung
	Nicht erforderlich

	Maßnahmenbedarf für inhalative 

Gefährdung
	Mindeststandards der TRGS 500 reichen aus.

Vgl. auch RISU NRW-III-2.4.5.

	Maßnahmenbedarf für dermale 

Gefährdungen
	Mindeststandards der TRGS 500 reichen aus.

Vgl. auch RISU NRW-III-2.4.5.

	Brandgefahren
	Vorhanden

	Sonstige Gefährdungen
	Sehr heiß

	Versuch möglich für
	Schüler Sek I


Schutzmaßnahmen:
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Datum_____________________                Unterschrift:_____________________________

	Info Lehrer : Wer ist der Sauerstofffavorit?
	Klasse 8

	Zeitbedarf: 40 min
	Erstellt am:
	Schülerversuch


Informationen für Lehrerinnen und Lehrer

· Wichtig ist, dass Magnesiarinnen, keine Porzellanschiffchen verwendet werden.

· Es ist sinnvoll, dass die Substanzen für die Schülerinnen und Schüler in kleinen Mengen bereitgestellt werden.

· Die Metallpulver müssen vollständig mit Oxidpulver bedeckt sein.
· Bei den Reaktionen mit Zinkpulver ist es besonders wichtig, dass eine sehr heiße Flamme eingesetzt und lange genug erhitzt wird, bis das Zink zündet. ( Kontrolle durch die Lehrkraft)
· Günstig ist eine Einteilung in 6 Gruppen, jede Gruppe führt 2 Versuche durch. (Ergibt sich aus der Anzahl der Versuche)
Die Versuche werden so zugeteilt, dass mindestens einmal eine deutliche Reaktion erfolgt.
Konzeptbezogene Kompetenzen

Basiskonzept chemische Reaktion:  I.1a: Stoffumwandlungen beobachten und beschreiben 

                                                         I.2a: Stoffumwandlungen herbeiführen

                                                         I.2b: Stoffumwandlungen in Verbindung mit Energieumsätzen   

                                                                 als chemische Reaktion deuten

                                                         I.5:  Chemische Reaktionen durch Reaktionsschemata in Wort

                                                                und evtl. in Symbolformulierungen unter Angabe des

                                                                Atomzahlenverhältnisses beschreiben.....

                                                       ( I.7: Verbrennungen als Reaktionen mit Sauerstoff (Oxidation)

                                                                deuten, bei denen Energie freigesetzt wird.)

Basiskonzept Materie: -

Basiskonzept Energie : I.5 : Konkrete Beispiele von Oxidationen (..) und Reduktionen als wichtige

                                             chemische Reaktionen benennen, sowie deren Energiebilanz qualitativ

                                             darstellen.

Prozessbezogene Kompetenzen
Kompetenzbereich Erkenntnisgewinn: 1: beobachten und beschreiben chemische Phänomene und

                                                                   unterscheiden dabei Beobachtung und Erklärung

                                                               3: analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch

                                                                   kriteriengeleitetes Vergleichen

4: führen qualitative  Experimente und Untersuchungen 

                                                                  durch und protokollieren diese

                                                               8:  interpretieren Daten.erklären diese und ziehen

                                                                    geeignete Schlussfolgerungen

Kompetenzbereich Kommunikation: 1: argumentieren fachlich korrekt und folgerichtig

                                                           3:  planen....... und reflektieren ihre Arbeit auch als Team

                                                           4:  beschreiben...... und erklären chemische Sachverhalte unter

                                                                Verwendung der Fachsprache......

                                                           5:  dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die 

                                                                Ergebnisse ihrer Arbeit sachgerecht.......

                                                           9: protokollieren den Verlauf und die Ergebnisse von 

                                                               Untersuchungen ......... in angemessener Form

Kompetenzbereich Bewertung: 1:  beurteilen . Informationen kritisch........

                                                  (3: nutzen chemisches ......... Wissen zum Bewerten.........

                                                       und Anwenden von Sicherheitsmaßnahmen bei Experimenten....

                                           .       6: .......... entwickeln Lösungsstrategien und wenden diese nach 

                                                       Möglichkeit an

                                                  11: nutzen fachtypische und vernetzte Kenntnisse und Fertigkeiten,

                                                        um lebenspraktisch bedeutsame Zusammenhänge zu erschließen

